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Businessplan Komitee 013 

I. Titel und thematischer Aufgabenbereich 

I.1 Titel 

de:  Stahl-, Verbund- und Aluminiumbau... 
en:  Steel-, composite- and aluminium-structures 

I.2 Thematischer Aufgabenbereich 

Alle statisch-konstruktiven Belange des Stahl-, Verbund- und Aluminiumbaues und des Stahl-Leichtbaues (tragende 
Konstruktionen) einschließlich der ausführungstechnischen Belange. 

II. Markt, Umfeld und Ziele des Komitees/Workshops 

II.1 Marktsituation 

II.1.1 Grundsätzliche Informationen über den Markt 

Die Marktstruktur im Stahlbau ist in Österreich so beschaffen, dass es Klein- und Mittelbetriebe bis hin zu großen 
Betrieben gibt. Insbesondere Klein- und Mittelbetriebe benötigen normative Regelungen, weil die Möglichkeiten, 
wirksame Verfahren und Arbeitsmethoden zu entwickeln und zu betreiben, in diesen Firmen begrenzt sind.  

II.1.2 Interessensträger des Themas 

Die Know-how-Träger bezüglich Normenentwicklung für den Fachbereich Stahlbau sind Vertreter der Fachhochschulen, 
höheren technischen Schulen, Universitäten, Ingenieurbüros, Unternehmen, Prüfstellen und Behörden. 

Die Anwender der für den Fachbereich Stahlbau geschaffenen ÖNORMEN sind: 
• Betriebe der Stahlindustrie 
• Unternehmen, die Komponenten und vollständige Konstruktionen herstellen 
• Gewerbliche Betriebe wie Schlosser, Schmiede, Spengler 
• Stahlhandel 
• Prüfstellen 
• Behörden, Ämter und Gemeinden 
• Bauherren 
• Bauplaner und –ausführende 
• Sachverständige 

II.1.3 Marktstruktur 

Das Komitee 013 behandelt Normen, die die öffentliche Sicherheit von Stahl-,Verbund- und Aluminiumtragwerken 
betreffen.  
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II.1.4 Europäische und internationale Perspektiven 

Neben den in nationale ÖNORMEN umzusetzenden Europäischen Normen und den damit verbundenen Tätigkeiten zur 
optimalen Wahrung nationaler Interessen ist die Entwicklung der internationalen Normung (ISO) auf nationale und 
europäische Auswirkungen zu beachten. 

II.2 Rahmenbedingungen 

II.2.1 Politische, wirtschaftliche, gesellschaftliche und technische Faktoren 

Die Entwicklung der Planungsnormen steht in engem Zusammenhang mit der Entwicklung der europäischen 
Planungsregeln von Konstruktionen, erstellt vom CEN/TC 250/SC3. 

In Hinblick auf die Wettbewerbsfähigkeit werden die Ausführungsregeln für Stahl-, Verbund- und Aluminiumbau die 
Herstellung der Konstruktionen mit definierten Leistungsmaßstäben hinsichtlich Betriebsfähigkeit und Zuverlässigkeit 
rationalisieren. 

II.2.2 Rechtliche Faktoren 

Bei der Erstellung von ÖNORMEN zum Eurocode erfolgt auf Grundlage eines europäischen Mandates.   

II.2.3 Europäische und internationale Faktoren 

Die Erstellung nationaler Normen erfolgt unter Beachtung der Entwicklung europäischer Normen.  

II.3 Zielsetzungen und Strategie des Komitees/Workshops 

II.3.1 Zielsetzungen des Komitees/Workshops 

 Qualitätsziele 

Den interessierten Kreisen ist ein in sich geschlossenes, mit den europäischen Normen kompatibles und aktuelles 
Normenwerk zur Verfügung zu stellen. 

Zur Sicherstellung der Kontinuität und Kohärenz des Normenwerkes wird der notwendige Informationsfluss zu 
betroffenen Komitees sichergestellt.  

Die Entwicklung der europäischen und internationalen Normung wird auch im Hinblick auf nationale Qualitätsansprüche 
bewertet. 

 Operative Ziele 

In den Europäischen Normen (Eurocodes) der Serien EN 1993, EN 1994 und EN 1999 und die zugehörige 
Ausführungsnormen EN 1090 werden die sicherheitsrelevanten Parameter festgelegt. 

Diese national festzulegenden Parameter (en: Nationally determined parameters, NDP) umfassen alternative 
Nachweisverfahren und Angaben einzelner Werte, sowie die Wahl von Klassen aus gegebenen Klassifizierungssyste-
men. Die entsprechenden Textstellen sind in den Europäischen Normen durch Hinweise auf die Möglichkeit nationaler 
Festlegungen gekennzeichnet. Darüber hinaus werden nicht widersprechende, ergänzende Angaben (en: non-
contradictory complementary information, NCI) zu den Eurocodes erarbeitet. 

Die Aktualität der bestehenden nationalen Normen des Komitees ist einmal jährlich zu überprüfen. 
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II.3.2 Strategie zur Zielerreichung 

Zur Sicherstellung der notwendigen Ressourcen ist die ausgewogene Besetzung mit Mitarbeitern bei Arbeitsbeginn an 
neuen Normvorhaben umgehend, sonst mindestens einmal jährlich, zu prüfen. 

Engagement, Fachwissen, ausreichende Kenntnisse der englischen Sprache und eine entsprechende Ausstattung für 
die digitale Kommunikation sind bei Aufnahme neuer Mitarbeiter im Komitee prioritäres Kriterium. 

Zur Umsetzung der ausgewogenen Zusammensetzung des Komitees ist eine sorgfältige Auswahl zukünftiger 
Mitarbeiter erforderlich. Um dies zu gewährleisten, werden neue Mitarbeiter über folgendes Prozedere in das Komitee 
aufgenommen: 

• Das Komitee erhält ein Motivationsschreiben des Antragsstellers.  

• Der Antragssteller wird zu einem Vorstellungsgespräch eingeladen. 

• Vorstellungsgespräch: Der Antragsteller erläutert persönlich seine Motivation zur Mitarbeit im Komitee 

• Beschluss über die Aufnahme.  

Eine Aufnahme auf dem Korrespondenzweg ist nicht zielführend, da die Ausgewogenheit der Zusammensetzung des 
Komitees und die Erfüllung der Aufnahmevoraussetzungen nur in einer Komiteesitzung mit Teilnahme des 
Antragsstellers erfolgen kann.  

In neuen Normungsbereichen sind mit den Hauptvertretern die notwendigen Kontakte durch den Komitee-Vorsitzenden 
und dem ON-Referat herzustellen, des Weiteren ist der Nutzen dieser Regelsetzung darzulegen und ein Zeitplan bis zur 
Veröffentlichung der Normen zu erstellen. 

III. Arbeitsprogramm 

Das Arbeitsprogramm (gemäß GO 2022, 6.3) umfasst folgende Bereiche: 

III.1 Nationale ÖNORM-Projekte, einschließlich zur Anwendung in Österreich empfohlene 
Internationale Normen 

Angaben dazu finden sich unter https://www.austrian-standards.at/de/standardisierung/komitees-
arbeitsgruppen/nationale-komitees/committees/76/projects/national  

III.2 Teilnahme an Technischen Komitees und/oder Workshops der europäischen und/oder 
internationalen Normungsorganisationen:  

Angaben dazu finden sich unter https://www.austrian-standards.at/de/standardisierung/komitees-
arbeitsgruppen/nationale-komitees/committees/76/mirrorCommittees  

https://www.austrian-standards.at/de/standardisierung/komitees-arbeitsgruppen/nationale-komitees/committees/76/projects/national
https://www.austrian-standards.at/de/standardisierung/komitees-arbeitsgruppen/nationale-komitees/committees/76/projects/national
https://www.austrian-standards.at/de/standardisierung/komitees-arbeitsgruppen/nationale-komitees/committees/76/mirrorCommittees
https://www.austrian-standards.at/de/standardisierung/komitees-arbeitsgruppen/nationale-komitees/committees/76/mirrorCommittees
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